
Calwer ochenblatl ..
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 51- Samstag 2 . Juli 1655.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
(Auswanderung ) .

Nachbenannte Personen sind nach
Erfüllung der ihnen verfassungsmäßig
obliegenden Verbindlichkeiten nach Nord-
amerika ansgcwandert.

Karl Ernst Leopold Feldweg ledig
von Calw.

Margarethe Lu ; von Dcckcnpfronn
mit 3 Kindern

Friederike Sattler von da mit 1
Kinde

Johann Baltas Süßer , ledig von
da

Christian Friedrich Schrott ) , lediger
Bäcker von Ealw.

Den 28 . Juni 1853.
K . Obcramt.

F r o m m.

Forsiamt W i l d b e r g.
Revier Schönbronn.

(HolzVerkauf ) .
Unter den bekannten Bedingungen

kommen am
Montag den 4 und
Dienstag den 5 . Juli

im Staatswald großen und kleinen
Buhler Abthlg . 1 und 2 unweit der
Straße nach Martinsmoos folgende
Holzqnaiititäten zum Verkauf:

482 Stück tanncn Langholz,
worunter 88 Stück Holländer.
Holz ; 100 Stück tannene Säg'
klözc ; 153 '/ - Klf . tann . Schei¬
ter ; 41 ' /j Klf . tannene Prü¬
gel ; 30 Klf . tannene Rinde;
V » Klf . tannene Neisprngcl u.
262 tannene Wellen.

Schcidholz im großen und kleinen

Buhler , Espach und Mähding
bei Schöubroiin:

9 Stück tannen Langholz , 8
Sagklöze , 8 Klf . tannene
Scheiter und 5Vs Klf . tannen
ne Prügel.

Die Ortsvorstehcr wollen dieß mit
dem A »fügen bekannt machen lassen,
daß die Zusammenkunft bei günstiger!
Witterung Morgens 9 Uhr bcimBuh-
lcrstich , bei Regenwetter aber iu Sel ' vn-
bronn stattfindet , und daß am ersten
Tage die Verhandlung mit der Ver¬
steigerung dcö Lang - und Klozholzcs
beginne

Den 27 . Juni 1853.
K . Forstamt.

Kuhnle,  Ass . StV.

E a l w.
(Hausverkauf ) .

Aus dem Nachlasse des Strumpf-
wcberS Johann Jakob Mcngs , da¬
hier kommt dessen Wohnhaus - Hälfte
sammt 12 Rtb . Garten hinter dem
Hause , in der Badgasse am

Dienstag den 5 . Juli
Nachmittags 2 Uhr

vor der Unterzeichneten Stelle zum er¬
stenmal zur Versteigerung . Die Kansö-
liebhabcr wollen sich einsinden.

Den 1. Juli 1853.
K . Gerichtsnotariat.

Magena  u

Hirsau.
(Hausvcrkauf ) .

Dem Schlosser Andreas Schcurcr
wird seine zweistockigte Behausung mit
Scblosscrwerkstätte und scinGärtle da¬
bei am

30 . Juli
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Nathhaus im Wege der

HilföVollstrcckung zum Aufstrcich ge¬
bracht.

Den 28 . Juni 1853.
Cchnldheiß K c p p l c r.

A l t b u r g.
(Holz -Verkauf) .

Die hiesige Gemeinde verkauft ans
ihrem Kommunwald 40 Klf . Scheiter-
hvlz um baare Bezahlung.

Der Verkauf findet am
Donnerstag den 7 . Juli

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Nathhause statt.

Den 28 . Juni 1853.
Schnldhciß Erhardt.

Breite n berg.
(LiegenschaftöVcrkauf) .

Aus der Gantmasse des Michael
Schnaible kommt dessen Liegenschaft am

30 . Juli
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus in öffentlichen
Aufstrcich u. z.

Gebäude
Der 4 . Thcil an

einem zweistöckigen Wohnhaus u.
Scheuer unter einem Dach,
Keller und Backofen.

Wald
Der 4 . Thcil an

4 '/ - Mrg . 21,33 Rth.
2V » Mrg . 29,29 Rth.
3-/ » Mrg . 42 Rth.
3-/ « Mrg . 42 Rth.

Felder
Der 4 . Theil an

2 ' / - Vrll . Garten
7 Mrg . 1 Vrtl . Hausakcr
10 Mrg . TenerNain
K Mrg. IV- Vrtl. Tercin Stcüi-

aker
4 Mrg . 1 ' / - Vitl . Buchwald im
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Lauicb
4 Mrg . 2 ' / - Vrtl . OchnliSMaad.

Die Hälfte cm
3 Mrg . 1 Vrtl . Ocbrcsaker

Auswärtige Kauföliebhaber wollen

sich mit obrigkeitlichen Bermögenszeug-
uissen versehen.

Die Sänüdheißenämter wollen die¬

sen LiegenschaftsVerkauf bekannt ma¬

chen lassen.
Den 27 . Juni 1853.

Schuldheißenamt.
Kubier.

B r e i t e n b e r g.
HeugrasVerkauf ) .

Am
8 . Juli

Mittags 1 Uhr

wird auf dem hiesigen Rathhaus ei¬

nem hiesigen Bürger mehreres Heu-

graS im öffentlichen Aufstreich gegen

baare Bezahlung verkauft.
Man bittet die Herren Orlsvorste-

hcr um rechtzeitige Bekanntmachung.
Den 27 . Juni 1853.

Schnldheißenamt.
K n b l e r.

Calw.
(Aufforderung znr Anzeige der Hunde ) .

Die hiesigen Einwohner , welche am

1 . Juli d . I . im Besize von Hunden

sind , werden hicmit aufgefordert , am

Montag , Dienstag und Mittwoch
den 4 ., 5 . u . <i . d . Bl.

je Vormittags von 8 bis 12 Ubr

und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

Anzeige hievon auf dem Rathhaui 'e zu

macken bei Vermeidung der gesezlichen
Strafe.
.Den  1 . Juli 1853.

Stadtschulkheipenamt.

OberamtSgericht Calw.
(Gläubigcraufrus ) .

In nachstehender Gantsache wird

die Schuldenliquidation zu der bczeich-

neten Zeit vorgenommen werden.
Man fordert die Gläubiger unter

Verweisung auf die im Staatsanzei¬

ger erscheinende weitere Bekanntma¬

chung hiemit aus , ihre Ansprüche ge¬

hörig anzumelden.
Weil . Johann Ulrich Holzäpfel,

Taglöhner in Liebenzell , i

Dienstag den 2 . Aug.
Vormittags 8 Uhr

zu Liebenzell.
Den 25 . Juni 1843.

K . OberamtSgericht.
Ebensperger.

am

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbenaniiteii Gantsachen wird

die Schuldenliquidation zu der bezeich

neten Zeit vorgenommen werden.

Mau fordert die Gläubiger unter

Verweisung auf die im Staatsanzeigcr

erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumelveu.

1) Negine Säuicker , geb . Gcngen-
bach , Mittwe des Maurers Ja¬

kob Schucker in Unterhangstätt,
Freitag den 22 . Juli

Vormittags 8 Uhr
zu Unterhangstätt.

2 ) Georg Martin Mast , Weber in
Altbulach,

Donnerstag den 4 . Aug.
Vormittags 8 Uhr

zu Altbnlach.
3) Johannes Bctsch , Weber inAlt-

hengstätt,
Freitag den 5 . Aug.
Vormittags 8 Uhr

zu Althengstätt.
4 ) Michael Schnaible , Bauer

Breitenberg,
Dienstag den 9 . Aug.

Vormittags 8 Uhr
zu Breitenberg.

5 ) Samuel Friedrich Essig , Mczger ' rll-
in Neubnlach,
Donnerstag den 11 . August

Vormittags 8 Uhr
zu Neubnlach.

Den 22 . Juni 1853.
K . OberamtSgericht.

Ebensperger.

und Brandseld
Mrg . 2 '/ - V . 10 Rth . Wie«
sen

Mrg . 4 V . 4 Rth . Waldung

Samstag den 23 . Juli
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhaus zu Liebelsberg zur

!öffentlichen Versteigerung gebracht , wo¬

zu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 20 . Juni 1853.

K Amtsnotariat Teinach.
Ass. Wagner.

Die

Liebenzell.
(Straßensperre ) ,

von hier nach Unterhaugstätt
führende Straße kann — da ein Theil

derselben eiugestürzt ist , vorderhand

nicht mehr befahren werden , was hie¬

mit öffentlich bekannt gemacht wird.
Am 25 . Juni 1853.

Stadtschulvheißenamt.
Kratz.

-n^

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Unsere Hochzeit feiern wir

nächsten Dienstag unv Mitt¬

woch in unserem Hanse und
laden alle Bekannte unv Freun¬
de höflich dazu ein.

Luvwig Kemps,
Jnngferwirth

Sophie Josenh ans.

! Liebelsberg.
! (LiegenschaftsVerkauf ) .

Ans der Gantmaffe des Johann

Martin Wentsch , vormaligen Gemein-
bepflrgcrs dahier , wird die vorhande¬

ne Liegenschaft , bestehend in
der Hälfte an einer zweistöckigen

Behausung und einer besonder»
Scheuer

6 Mrg . 2 D . 7 -/4 Rth . MSH-

C a l w.

Bei Unterzeichnetem sind zu haben,

Weine ; Eimer und Jmiweis » 1 fl.

30 kr., 2 fl , 3 fl., 4 fl ., b fl.
Jmi.

Louis Dreiß.

das

Calw.
Unterzeichneter verkauft ungefähr

2 -/ , Eimer rothcn 1846r Wein , rei»

gehalten , der Wein wird auch zu kal¬

ben Eimern abgegeben.
C . Schramm,  Färber.
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Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezel » haben zu bei

Bäcker Schaub.
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Ke  n th  e i in . G
Nächsten Sonntag ist bei G

günstiger Witterung vollständi - G
ge HarmonieMnsik in meinem O
Garten ; wozu ich höflich ein - K
lade . G

Rüffle  z . Anker . G
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Calw
L8r und L9r Wein zu 2 fl. hat zu

verkaufen
F . Georgii.

Calw.
Ein schönes Zimmer für einen oder

zwei Herren , wozu auch Bett gege¬
ben werden kann , hat zu vermiethen

Beck Schwa mmle.

Calw.
Am 7 . Juli Nachmittags 2 Uhr

medizinisch-chirurgische Versammlung im
Beiltcrschcn Garten zu Calw.

Calw.
Der Haustheil von Chr . Maier

ist bis Jakobi oder Martini zu vcr-
micthen.
<-? Chr . Wid maier,  Sattler,

l.
Calw.

Da ich morgen nach Amerika abrei
se , lade ich alle meine Freunde auf
heute Abend zu Kammacher Käufele
freundlich ein.

Leopold Feldweg.

bei

Calw.  ^
Feuerwehr.

Nächsten Montag Abend Steiger

Gutruf  z . Schwane.

Weil die  Stadt.
Ein Quantum guten Wein und

Obstmost nach beliebiger Abnahme
hat ganz billig zu verkaufen

I . Schöning er , Küfer.

. Calw.

Eine Auswahl gewobener Kor¬
nette ohne Naht  empfiehlt

Christof Widman  n.

C a l w.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Gvtllieb Lconhardt , Nothgerber,
sivird seine in diesem Blatt Nro . L8
beschriebenen Feldgüter am

Montag den 11 . Juli
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhauö wiederholt in den
öffentlichen Aufstreich bringen.

Calw.
Mein Haus mit DadEimichtung

verkaufe ich und lade KaufSlustige
zur Besichtigung ein.

Chirurg Nasch old,  Wittwe.

Calw.
Ein Logis für einen ledigen Herrn

oder eine kleine Familie hat sogleich
oder auf Jakobi zu vermiethen

Rudolf Raufer.

Calw.
Das Logis im Nebengebäude dcS

Gasthofs znm Rößle , in welchem bis¬
her die Jungfer Ruoff gewohnt hat,
!ist sogleich , auf Jakobi oder Martini
zu vermiethen.

Calw.
Unterzeichneter sucht noch einige

auswärlige Mitleser zum schwäbischen
^Merkur.

Friedrich Hammer
bei der Post.

Calw  und W ü rz  b a ch.
Wiesen Verpachtung.

Fa hrn ißVcrsteigerung.
Nächsten

Montag den L. Juli
verkaufe ich im Hirsch in Würzbach
gegen sogleich baare Bezahlung im öf¬
fentlichen Aufstreich:

1 Pferd
1» Kühe
1 Paar gute ZugOcksen
1 Mutterschwcin halbenglische Race
2 Pflüge
1 Strohstuhl , verschiedene Ketten

und sonstiges Fuhr - und Bauern-
Geschirr

2 Scheffel Roggen und
das Heu und Oehmvgraö meiner

Wiesen bei Calmbach auf dem
Halm;

sollten sich Liebhaber zum Kauf der
Wiesen zeigen , so wird ei» Verkaufs-
Versuch mit denselben gemacht werden.

Die VerkaussVerhandlung beginnt
srüh 7 Uhr . Liebhaber werden höflick
eingeladcn von

Ernst Lud . Wagner.

Calw.
Bei Wittwe Hermann  im Bier-

gäßle ist zu miethen sogleich oder bis
Jakobi ein heizbares Zimmer , ebenda¬
selbst ein Futterboden.

Episoden aus dem lezten Bürgerkriege
in Spanien.

(Schluß ) .

Mau brachte ihn vor Zumalacar-
rcguy , der wüthend durch die Nachricht,
daß mehrere seiner Anhänger auf Be¬
fehl Quesedas erschossen worden , alle
gefangenen Christinos ohne Ausnahme
und unter andern auch den unglückli¬
chen O 'Donnel umbringe » ließ , den
seine Braut erwartete . Dieser Leztere,
der sein Leben und eine ganze Com¬
pagnie Garde geopfert hatte , um den
Obergeneral und dessen Stab zu schü-
zen und zu retten , bot dem Sieger ein
so großes Lösegcld , daß alle Regimen¬
ter von Navarra davon hätten geklei¬
det werden können ; der Carlistengcne«
ral blieb unerbittlich . Mehr als drei¬
ßig Gardcoffiziere mußten auf einmal
sterben und die Unerschrockenheit , mir
welcher O ' Donnel die Todeskugcl em¬
pfing , bewies , daß man jung und reich
sein , ein Leben voll Lurus und Ver¬
gnügen geführt und alle Güter , welche
daS Volk gewöhnlich beneidet , genossen
haben , und doch dem schönsten Dasein
und der glänzendsten Hoffnung , ohne
zu erbleichen , entsagen kann.

Ein anderer Edelmann , der Graf
)ia Manuel , Grand von Spanien,
el ebenfalls Zumalacarrcguy in die

^ände . Bei einem jener blutigen Ge¬
fechte, deren Schauplaz die Waldungen
Navarra ' s waren , wurde daS ganze
Corps , daS er befehligte , ausgerieben.
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Seine Offenheit , seine glanzende Ta¬
pferkeit und sein cuigenehnns Beneh¬
men machten Eindruck auf dcu Carli-
stengeneral ; er wußte übrigens , daß
Via Manuel bZ der Wahl feinet
Meinung durch keinen Bewege,rund
Persönlichen (Ehrgeizes geleitet weiden
fei, und daß er sich immer edel benom-
men habe . Redil hatte einige der aus¬
gezeichnetsten Offiziere deö carlislischen
Generals gefangen genommen , und die¬
ser schrieb an Rodil , um ibm den Aus
tausch jener Ossiziere gegen Bia Ma¬
nuel vorzuschlagen . Antwort ließ auf
sich warten , und unterdeß entwickelte
sich zwischen Zumalacairegiiy und
seinem Gefangenen ein freundschaftli¬
ches Veihältniß . Der Leztere aß an
der Tafel des Carlisten , ritt mit ihm
svaziere » und ihre Charaktere schienen
wunderbar zusammenzustimmen . End¬
lich gerade als sie fröhlich bei Tische
sasseii , brachte man die Antwort No-
dil 'ö . Sie enthielt weiter nichts als
die Worte : „ Die Rebellen sind tobt ."
Das war das Todesurtheil für den
Grafen.

Zumalacarreguy reichte mit derselben
Kaltblütigkeit , die er ohne Zweifel ge¬
zeigt haben würde , hatte es sich um
sein eigenes Schicksal gehandelt , den
Brief dem Grafen Via Manuel und
sagte ihm eben so artig als bestimmt:
„Cö thut mir Leid , und nie ist mir
die Erfüllung meiner Pflicht schwerer
geworden . Sie können aber mit Ih¬
rem Beichtiger die Zeit verbringen,
die Ihnen bis morgen früh noch üb¬
rig ist."

Via Manuel schwieg.
Der Carlist überlegte dann , daß

der wildeste Araber seinen Gefange¬
nen nicht ermordert , wenn er sein
Salz und Brod getheilt hat , daß cS,
nachdem er das Leben seines Gastes
so lauge geschont , doppelt grausam
sein würde , ihm mit einem Male den
Tod zu gebe» . Cr versprach deßhalb
au Don Carlos zu schreiben , um ihn
um daS Leben des Dia Manuel zu
ersuchen ; aber Don Carlos antworte
te : nachdem man so viele gemeine
Soldaten erschossen habe , könne Man
einen Grand von Spanien nicht be¬
gnadigen . Ter unglückliche Gras , der
so lange zwischen Tod und Leben ge¬

schwebt halte , wuide zu Lcknmbery er¬
schossen.

Kurz daraus dessertirte ein Sergeant
der konstitutionellen Armee , nahm
Dienste bei den Cailisten und stand
zwei Tage nach seiner Ankunft auf
dem Vorposten , erstach eine Schildwa¬
che mit dem Dolche und entfloh . Cr
war ein treuer Diener Via Manuels,
der dieses seltsame Mittel gewählt
hatte , um zu seinem Herrn zu gelan¬
gen , aber einen Tag zu spät kam.
Als er Gewißheit über das Schicksal
Via Manuels und Einiges aus dem
Besize desselben erhalten halte , deser-
nrte er von Neuem — ein merkwürdi-
gcS Beispiel von Treue , Hingebung
und Kühnheit.

Paraguay.

DaS in Buenos Ayrcö erscheinende
„Jornal do Comercio " giebt folgen¬
den Bericht über die Republik Para¬
guay , der um so interessanter ist, als
er aus der Feder eines Paraguaya¬
ners geflossen ist, und bis dahin wohl
nur erst sehr selten authentische Be¬
richte über Paraguay nach Europa
gelangt sind. Die Republik umfaßt
in Territorium von 0092 deutschen

der scheidet , fließt durch reiche Weide¬
gründe , und außer den oben angeführ¬
ten cdcln Holzarten findet man an sei¬
nen » fern noch den Gummibaum (.den¬
jenigen Baum , aus dessen Saft die
Gummischuhe gemacht werden ) im Ur-
berfluß . Der Jpaul fließt zwischen
den Bezirken von Sau Pedro und
Cvuceicao und endet in dem Para¬
guay . Der Salado ist nur eine kurze
Strecke schiffbar und ergießt sich bald
in den großen See Jpararari , doch
dürfte er bald eine größere Strecke
schiffbar werden , sobald ein begonne¬
ner Kanal , zwischen dem Uacapora,
dem Abbaci und dem Unguira vollen¬
det sein wird . Dieser Kanalbau,
der noch von den Jesuiten vor ihrer
Ausweisung angesangen wurde , bietet
nur geringe Schwierigkeiten , und wird
nun , da er den Transport der Pro¬
dukte des fruchtbarsten und am dichte¬
sten bevölkertsten LandcStheileS beför¬
dert , von der Regierung unmittelbar
weiter geführt werden.

(Fortscznng folgt ) .

Quad .Mnlcn und wird durch das
Kaiserreich Brasilien , die argentinische
Republik und Bolivia begrenzt ; der
Strom , welcher den Namen des Lau
des trägt , entspringt in den Provin¬
zen Malto Grosse und Santa Cruz
de Serra und ist fast von seiner Quel¬
le an bis zu dem Punkte , wo er sich
mit dem Parana vereinigt , eine Stre
cke von 500 Stunden , schiffbar . Sei¬
ne beiden Ufer sind mit Waldungen
bedeckt, welche die edelsten Holzarten
enthalten , während der Boden reich ist,
und Ueberfluß an den üppigsten Wei¬
den hat . Man findet auch Kalk und
SalzLager . Der Apafluß ist von sei¬
nem Vcreinigungspunkt mit dem Pa¬
raguay an über 30 Stunden schiffbar.
Er stießt so wie die im Innern des
Landes entspringenden Ströme von
Osten nach Westen , und seine Ufer
sind mit Rosenholz und andern thcu-
ren Holzarten bedeckt. Der Aguida-
vaiügui , welcher die beedcn Städte
Conceicao und Salvador von einan-

Vcrmischtes.

Ludwigs bürg,  28 . Juni . Im
Hause des Bierbrauers Heinr . Metz¬
ger hier , (vormals englisches Haus)
in der Stuttgarterstraße , stürzte heute
ein Keller - Gewölbe ein , wodurch dem
Eigeuthümer etwa 100 Eimer Bier
und sämmtliähc . Fässer zu Grunde gin-

Am 17 . Juni wurde in Gechmgeu
in einem freundlich gelegenen Parterre-
Zimmer des Schulgebäudes eine Klein-
kinderschule mit 2 Lehrerinnen und 80
Kindern feierlich eröffnet.

Calw.
Rosenkohl Sczlingc das Hundert zu
kr. bei

Thudium.

Redakteur: Gußar R-iriuius.

Druck und Derlae, der RivdiiuS nhenB ich«
.Lructcrci In Calw.


	S 12 A 028_211
	S 12 A 028_212
	S 12 A 028_213
	S 12 A 028_214

